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„Überblick über die Erkrankungen der
Gallenblase und Gallenwege“ statt.

Referent: Oberarzt Gatzke
Facharzt für Chirurgie/Visceralchirurgie,
Zusatzbezeichnung Proktologie, 
Klinik für Allgemein-, Gefäß- und 
Visceralchirurgie

Zeit: 10:00 – 12:00 Uhr
Ort: Veranstaltungszentrum des Klinikums 

Am 02. 04. 2016 findet ein Vortrag zum Thema:

Praxisübungen mit Baby: „Die motorische Entwicklung des Kleinkindes im 1. Lebensjahr“ am 6. April 2016, 15:00-16:00 Uhr in der Physiotherapie des Klinikums, 
Anmeldung unter der kostenfreien Hotline: 0800 8001090

Die Veranstaltungsreihe „Gemeinsam wachsen“ ist ein Angebot der AOK PLUS in Zusammenarbeit mit dem Klinikum Obergöltzsch Rodewisch. 
Weitere Informationen erhalten Sie auch auf der Internetseite des Klinikums unter: www.klinikum-obergoeltzsch.de
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Das Gallensteinleiden ist mit einem Auftreten von etwa 10 bis 15 Gallensteinträgern je 100 Ein-
wohner eine häufige Erkrankung in westlichen Industrieländern. Jährlich treten bei 5 von 1000
Einwohnern Gallensteine erstmals auf. Frauen sind zwei- bis dreimal häufiger als Männer betroffen.
Solange die Gallensteine keine Beschwerden machen, wissen viele Menschen nichts von ihren
vorhandenen Gallensteinen. Innerhalb eines Jahres bekommen 1 bis 4 Prozent der bisher be-
schwerdefreien Steinträger Beschwerden seitens des Gallensteinleidens. Zur Behandlung des
sogenannten symptomatischen Gallensteinleidens steht mit der Entfernung der Gallenblase in
minimalinvasiver Operationstechnik (Spiegelungstechnik) eine sehr gute und in aller Regel auch
sichere Behandlungsmethode zur Verfügung. Bei Verzicht auf eine rechtzeitige Operation können
eine Vielzahl von Komplikationen auftreten, so z. B. Entzündung der Gallenblase, Abwanderungen
von Gallensteinen in die Gallenwege mit dann nachfolgendem Galleaufstau (Ikterus) oder auch
schwere Entzündungen der Bauchspeicheldrüse. Außerdem kann es bei sehr langer Beschwer-
dedauer auch zum Auftreten von Krebserkrankungen der Gallenblase kommen. In den zuletzt ge-
nannten Fällen ist dann eine Behandlung der Erkrankung längerdauernd oder schwieriger und es
muss mit bleibenden Gesundheitsschäden gerechnet werden.
Im Rahmen des Vortrags der Samstagsakademie soll Ihnen die Erkrankung mit ihren Ursachen,
Risiken und Behandlungsmöglichkeiten näher gebracht werden. 

Wir laden alle Bürger recht herzlich ein! Der Eintritt ist frei.

Anzeige

Tag des Lehrlings in der Zentralküche des Klinikums Obergöltzsch Rodewisch

Lehrausbildung nach Rezeptur
Den Höhepunkt in der betrieblichen
Ausbildung der Köche und Köchin-
nen im Klinikum bildet der „Tag
des Lehrlings“. In der Zentralküche
wurde am 10. 02. 2016 unter rea-
listischen Bedingungen der er-
reichte Ausbildungsstand unter Be-
weis gestellt. 

Der Lehrling Michael Weidauer
ist 20 Jahre alt und absolviert das
3. Lehrjahr. Er bereitete zusam-
men mit dem 18 Jahre alten Tomas
Gam pel aus dem 1. Lehrjahr völ-
lig eigenverantwortlich 600 Es-
senportionen für Patienten, Mitar-
beiter und Gäste des Klinikums
zu. Die Auszubildenden haben die
Möglichkeit, ihr Fachwissen an-
zuwenden und zu zeigen, was sie
hinsichtlich der Zubereitung der
Speisen erlernt haben. Dies dient

auch einer guten Vorbereitung zu
den Prüfungen der IHK.

Schweineschnitzel mit Mischge-
müse und Kartoffeln, Gabelspag-
hetti mit Tomaten-Olivensoße und
Parmesan dazu Tomaten-Mozza-
rella-Salat sowie Kartoffelsuppe
mit Jagdwurstwürfeln und Karot-
tenstreifen standen an diesem Tag
auf dem Küchenzettel. Ab 5:15
Uhr ging es in der Küche rund,
denn halb zwölf warteten schon
die ersten Mittagsgäste auf ihr
Menü. Vor dem Austeilen der Por-
tionen fand das traditionelle Test-
essen statt.
Lehrbeauftragte Isabel Kahnt gab
fachliche Unterstützung. Die ange-
henden Köche werden von ihr, dem
Küchenmeister Herrn Spranger und
der zweiten Lehrbeauftragten Hei -

di Weber-Petzold betreut. 

Junge Menschen fördern, sie in der
Region ausbilden, ist eine wichtige
Aufgabe, der sich das Klinikum
Obergöltzsch Rodewisch annimmt.
So werden in den verschiedensten
Berufszweigen Jugendliche ausge-
bildet. Die Ausbildungsbedingun-
gen sind ideal und tragen dazu bei,
dass hier das nötige Rüstzeug für
die Zukunft erlernt werden kann. 

Sollten wir Ihr Interesse an einer
Ausbildung zu Koch/Köchin im
Klinikum Obergöltzsch Rodewisch
geweckt haben, wenden Sie sich
an die Personalabteilung des Kli-
nikums Obergöltzsch Rodewisch –
Tel.: 03744 361-2111 oder per E-
Mail: personalabteilung@klini-
kum-obergoeltzsch.de.

Tomas Gampel (li.) und Michael Weidauer (re. im Bild) – Kochlehrlinge
am Klinikum Obergöltzsch Rodewisch Foto: Klinikum

Dana Kürschner erhält Ehrung vor dem vogtländischen Kreistag

Helfen in schweren Stunden und da sein, wenn man gebraucht wird
Auf der jüngsten Sitzung des vogt-
ländischen Kreistages wurde Dana
Kürschner für ihr ehrenamtliches,
engagiertes Wirken gedankt. Der
Landrat übernahm die Auszeich-
nung von Sozialministerin Klepsch,
weil die junge Frau an der Veran-
staltung in Dresden nicht teilneh-
men konnte. 
Helfen und für andere da sein in be-
sonders schweren Stunden, das ist
für die 32-jährige Pflegerin Passion. 
Ehrenamtlich engagiert sich die
Teamleitung in der sozialen Betreu-
ung in der AWO Seniorenresidenz
„Am Stadtpark“ in Auerbach seit
mehreren Jahren in der Hospiz- und
Beratungsstelle der Volkssolidarität
Klingenthal/Auerbach als Hospiz-
helferin. Dafür hat sie die Ausbil-
dung zum ehrenamtlichen Hospiz-
helfer Palliativ Care absolviert und
macht momentan zusätzlich die
Ausbildung zum Trauerbegleiter.
Sie besucht in ihrer Freizeit unheil-
bar kranke Menschen zu Hause
oder in verschiedenen Pflegeein-
richtungen und steht ihnen in dieser

schweren Phase des Lebens bei.
Durch Gespräche mit den Betrof-
fenen, gemeinsames Schweigen
oder einfach durch die gemeinsame
Zeit, spendet Dana Kürschner Trost
und Kraft. Weiterhin leistet die
junge Mutter auch wertvolle Ange-
hörigenarbeit, sie nimmt Ängste
und unterstützt die Angehörigen. 
Trotz ihrer Tätigkeit im Schichtdienst
erbringt sie diese Tätigkeit ehrenamt-
lich nebenbei. Sie setzt sich sehr stark
für unheilbar kranke und sterbende
Menschen ein. Sie legt in ihrem Tun
viel Wert auf Menschlichkeit und fin-
det es sehr wichtig, dass sich Ange-
hörige ordentlich verabschieden kön-
nen und Hilfe dabei bekommen.
Durch die Durchführung von Sitzwa-
chen, regelmäßige Besuche und
Durchführung von Angehörigenaben-
den leistet sie einen wertvollen Bei-
trag in der Gesellschaft, würdigt
Landrat Rolf Keil, der die Ehrung im
Auftrag der Sächsischen Staatsminis-
terin für Soziales und Verbraucher-
schutz Barbara Klepsch vornahm,
die Leistungen von Dana Kürschner.

Neben der ehrenamtlichen Tätigkeit
im Hospizverein ist sie Mitglied im
Förderverein der Feuerwehr Rode-
wisch, ihrem Heimatort. Auch hier

ist sie stets bereit, zu unterstützen.
Hier engagiert sie sich vor allem
bei der Organisation und Durchfüh-
rung von Feiern und Festlichkeiten,

zum Beispiel auf dem Advents-
markt oder zum jährlichen Höhen-
feuer. Sie bringt ihre Ideen mit ein
und hilft, dass die Feierlichkeiten
für die Stadt Rodewisch ein voller
Erfolg werden.
Weiterhin engagiert sie sich in einer
Kita in ihre Heimatstadt ehrenamt-
lich. Hier wirkt sie vor allem bei
der Planung und Durchführung von
Feierlichkeiten mit. Sie unterstützt
die Mitarbeiter bei der Planung,
beim Dekorieren und bei der
Durchführung.
All diese Tätigkeiten absolviert sie
in ihrer Freizeit, neben einer 35-
Stunden-Woche als Teamleitung
und neben der Versorgung ihrer Fa-
milie und ihrer kleinen Tochter.
Wir haben großen Respekt vor den
Tätigkeiten von Dana Kürschner
und der vielen Zeit, die sie in eh-
renamtliche Arbeit investiert. Die-
ses große Engagement gibt es viel
zu selten und sollte daher besonders
geehrt werden, bedankte sich Land-
rat Rolf Keil bei der engagierten
Frau.

Dana Kürschner findet immer Zeit für Nettigkeiten, ein Schwätzchen im
Vorbeigehen und ein Unterhaken und Drücken, wenn menschliche Wärme
gefragt ist. Foto: Landratsamt   


